
DER BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

Zahl 50 115/27-11/3/77 

«114 lAS 

1977 -02~ 22 
zu tIJ.Jj IJ 

A n fra g e b e a n t wort u n~ 

In Beantwortung der von den Abgeordneten Dr.Bauer, 
Suppan, Kraft und Genossen am 2.Feber 1977 eingebrachten 
Anfrage Nr. 953/ eT, betreffend Aufstellung von Unterstän­
den für die beim Objektschutz bei Botschaften und Residen­
zen in Wien eingesetzten Sicherheitswachebeamten, beehre 
ich mich mitzuteilen: 

Zu Frage 1: 
Im Bundesministerium für Inneres ist bekannt, daß von 
einigen Dienststellenausschüssen der Sicherheitswache in 

. Wien der Wunsch geäußert wurde, bei einzelnen .Residenzen 
und :Sotschaften zum Schutz der dort Überwachungsdienst 
versehenden Sicherheitswachebeamten vor den vVi tterungs­
tUlbilden Unterstände aUfzustellen. 

Zu Frage 2 und 3: 
Die Aufstellung von Unterständen kann gru.11.dsätzlich nu:r;' 
im Einverne:b...men mit der jeweiligen Botschaft bZVl. dem je­
weiligen Botschafter erfolgen, weil dadurch sowohl·der ver­
einbarte Überwachungsmodus als auch das örtliche Erschei-
nungsbild vor dem überwachten Gebäude berührt werden. Außer­
dem ist auf die jeweilige örtliche Situ(3.tion Bedacht zu 
nehmen und darf durch die. Benützung des Unterstandes bei 

. Schlechtwetter der Überwachungs effekt im Hinblick auf die 
optische und akustische Wahrnehmung verdächtiger Vorgänge 
in keiner Weise beeinträchtigt werden •. Die Bund.espolizei­
direktion Wien bzw. das Bundesministerium für Inneres haben 
daher mit G.enin Betracht kommenden B.otschaften bzw. Bot-
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schai'terl1. in der gegenständ1ichen :b'rag(~ Kontakt 8.ufge-

. nommen. Zum Teil best,,:mcl (LLe Bereitschaft zur Aufstel­

lung von Unterständen. und. ist dj.ese. auch "berei ts reali­

lüert. In anderen FäJ.len haben die Botschaften einen Wi t­

tE";rungsschut~,; für die Überwach1..U1gsorgaile mit dem Hinweis 

8.v..f die dadurch ntcht mehr im gleichen Maße gewährleiste­

te Sicherung des Gebäudes El.bgelehnt. Es wird da11erje­

weils im Einzelfall lL."lter Bedachtnahme au.f die HaI tung 

der betreffenden Botschaft bzw •. des Botschafters und die 

örtliche Situierung des zu überwachenden'Objektes geprüft, 

ob die Aufstellv..YJ.g eines Unterstandes ohne Beeinträchti~ 

gung der Überwachungsaufgaben, die letztlich im Vorder·­

grund stehen mUssen,in Betracht gezogen werden kann •. 
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